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VORWORT

Dieser Text will zeigen, dass es nötig ist, metaphysisch 
zu denken, und er tut dies, indem er die Diskurse 
Rancières und Platons zum Verhältnis von Philoso-
phie und Politik aufeinander bezieht. Dabei werden 
folgende Punkte entwickelt:

1. Rancières Analyse und Kritik dessen, was er »poli-
tische Philosophie« nennt und was tatsächlich bis in 
die Gegenwart einen großen Teil politischer Theorie 
abdeckt, trifft zu: Die »politische Philosophie« entfal-
tet einen statischen Begriff des Politischen. Ihr zufolge 
erfüllt sich Politik mit der rational verbindlichen und 
universal anerkannten Ordnung. Die Leitbilder sind 
Geschlossenheit und Konsens. In ihnen stimmt die 
»politische Philosophie« mit einer Realpolitik über-
ein, die den Status quo verwaltet. Ihrer Anlage nach 
ist die »politische Philosophie« ein Herrschaftsdis-
kurs.

2. Dem statischen Konzept der »politischen Philoso-
phie« lässt sich ein dynamisches Konzept entgegenset-
zen. Ihm zufolge ist der wahre und damit auch theore-
tisch gesuchte Ort des Politischen nicht die perfekte 
Ordnung. Vielmehr ist die Wahrheit des Politischen 
gerade an eine Situation gebunden, in der die Zu-


